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Herbstfest mit Flohmarkt
in der Südstadt
Südstadt – Ein Herbstfest mit Floh-
markt findet am Sonntag, 29. Sep-
tember, auf dem Kaufland-Park-
platz statt. Von 10 bis 17 Uhr bie-
ten Schausteller Karussellfahrten
und herbstliche Blumengestecke
an. Beim Flohmarkt kann jeder ge-
gen Gebühr mitmachen.
e Infos: www.haase-maerkte.de .

„Stubnitz“ erhält Preis für
Spielstättenprogramm
Stadtmitte – Das Motorschiff MS
„Stubnitz“ ist gestern mit dem
Spielstättenprogrammpreis des
Bundes ausgezeichnet worden.
Der Preis wurde zum ersten Mal
vergeben. Mit ihm soll das Engage-
ment von Clubbetreibern gewür-
digt werden, die ohne oder nur mit
wenig öffentlicher Förderung ein
Musikprogramm anbieten. Susan-
ne Schulz gratulierte im Namen
der Grünen-Bürgerschaftsfrakti-
on: „Endlich wird der Beitrag der
Stubnitz für eine Musikkultur, die
nicht auf Mainstream setzt, natio-
nal gewürdigt.“

Lesung über die
Friedhöfe der Welt
Kröpeliner-Tor-Vorstadt – Hen-
ning Rohrmann lädt Interessierte
am Dienstag, 1. Oktober, zu einer
literarischen Reise mit Egon Erwin
Kisch über die Friedhöfe der Welt
ein. Die Lesung beginnt um 17
Uhr im Treffpunkt Lesen, Fried-
hofsweg 41. Für den Prager Kisch
sind Friedhöfe Begegnungsstätten
zwischen Gegenwart und Vergan-
genheit.
e Eintritt: frei.

Frühstück im
Begegnungszentrum
Lichtenhagen – Zum Stadtteilfrüh-
stück lädt das Kolping-Begeg-
nungszentrum Lichtenhagen, Euti-
ner Straße 20, am Dienstag, 1. Ok-
tober, ein. Anmeldung unter
J 0381/717238.

Rostock als Ort der
friedlichen Revolution
Stadtmitte – Von Bürgerbewegun-
gen im Herbst 1989 handelt ein
Rundgang der Geschichtswerk-
statt am Donnerstag, 3. Oktober.
Um 15 Uhr führt Gerd Hosch aus-
gehend vom Kröpeliner Tor Inte-
ressierte unter anderem zum ehe-
maligen Haus der Demokratie.
e Kosten: vier Euro.

Von Leonard Kehnscherper

Stadtmitte – Mittwochmorgen,
1.03 Uhr. Henrik von Wulffen blät-
tert um. Langsam hallen seine Wor-
te durch die Rostocker Marienkir-
che, aber sie verhallen nicht. Ein
kleines Publikum von drei Leuten
hört zu. In dieser Woche wird im-
mer jemand lauschen. Denn diese
nächtliche Szene ist Teil der Non-
Stop-Lesung anlässlich
der diesjährigen Kem-
powski-Tage in Ros-
tock.

Der 2007 verstorbene
Schriftsteller Walter
Kempowski ist ein Sohn
der Hansestadt. Zu sei-
nen bedeutendsten
Werken gehört „Das
Echolot. Ein kollektives
Tagebuch“. An den
2800 Seiten der ersten
vier Bände, die aus-
schließlich Dokumente
vom Januar und Febru-
ar 1943 beinhalten, kön-
nen sich noch bis Sonn-
abend alle Interessier-
ten für jeweils eine hal-
be Stunde versuchen.

Ein Angebot, das sich
Henrik von Wulffen
nicht entgehen lassen
wollte. Der Arzt hörte
über das Radio von der
Veranstaltung. „Mor-
gen muss ich früh raus,
aber um 1 Uhr ist noch
in Ordnung“, sagt der
59-Jährige und lächelt
müde. In seiner Freizeit
sei er Mitglied einer Lai-
en-Theatergruppe,
aber in einer Kirche ha-
be er noch nie etwas vorgetragen.
Diese Erfahrung machte Bernd Be-
cker am Nachmittag ebenfalls zum
ersten Mal. Der Elektriker aus
Schwäbisch Hall besucht seinen
Sohn, der in Rostock studiert. Als er
in der OZ von der Groß-Lesung er-
fuhr, zögerte der Kempowski-Ken-
ner nicht lange. Nachdem seine
Zeit um ist, übernimmt Klaus
Rainer Goll.

Der Mann mit dem langen wei-
ßen Haar und Bart betont so aus-
drucksstark, dass die Zuhörer

schnell merken: Hier ist ein Literat
am Werk. Und tatsächlich ist der
59-jährige Goll nicht nur selbst
Schriftsteller, sondern auch ein al-
ter Bekannter Kempowskis. Für
denVorsitzendendes LübeckerAu-
torenkreises, zu dem auch Günter
Grass zählt, ist das „kollektive Ta-
gebuch“ eine Meisterleistung.

Neben Tagebucheinträgen fin-
den sich im „Echolot“ auch Briefe

und andere Alltags-
zeugnisse wie Haus-
haltslisten. Das Publi-
kum und seine Leser
erleben Frontschicksa-
le, streng geheime Na-
zi-Briefe und auch pri-
vate Gedanken Tho-
mas Manns oder der
Geschwister Scholl.

Als Klaus Rainer
Goll,wievereinbart, ei-
ne Stunde gelesen hat,
klingelt Carolin Krü-
ger mit einem Glöck-
chen. Das ist das Zei-
chen für die Ablösung.
Die junge Frau ist Mit-
arbeiterin des Kem-
powski-Archivs und
hat bereits eine Nacht
im Wechsel mit ihren
Kollegen durchgele-
sen. „Die Worte haben
in der Nacht eine viel
intensivere Wirkung“,
erzählt die 29-Jährige
begeistert. Sie emp-
fiehlt jedem, einmal
von 1 bis 5 Uhr mor-
gens vorbeizukom-
men. Auch wenn man
dannkein großesPubli-
kum, sondern nur ein
Glas Wasser, ein Mi-

krofon und Kempowskis Bücher
vorfindet.

Nicht bis in den frühen Morgen,
aber genau zur besten Veranstal-
tungszeit um 19.30 Uhr las auch
der OZ-Redakteur Dietrich Pätzold
schon auf der Veranstaltung. Ihn
und alle anderen Leser vereint in
diesen Tagen Kempowskis Vor-
wort zu seiner Tagebuchsamm-
lung: „. . . die Erfahrungen ganzer
Generationen zu vernichten, diese
Verschwendung können wir uns
nicht leisten“.

Zusammen mit dem Literaturhaus
Rostock und der evangelisch-lutheri-
schen Innenstadtgemeinde veranstal-
tet das Kempowski-Archiv Rostock
noch bis zum 29. September die Kem-
powski-Tage.

Weitere Veranstaltungen:
Geschichtssalon am Kröpeliner Tor,

Donnerstag 19 Uhr, Eintritt zwei Euro;
Echolot digital im Kulturhistorischen

Museum, Sonnabend, 16 Uhr;
Abschlussgottesdienst, St. Marien

IN KÜRZEIn Gedanken bei Kempowski:
Rostocker lesen Tag und Nacht

In der Marienkirche tauchen Interessierte in das „kollektive Tagebuch“ des
Rostocker Schriftstellers – und das sechs Tage ohne Unterbrechung.

Sohn der Stadt im Mittelpunkt

Evershagen – Einer 52 Jahre alten
Frau ist gestern Morgen bei einem
Überfall in Evershagen die Handta-
sche entrissen worden. Zwei coura-
gierte Bürger griffen ein, der Täter
konnte dennoch flüchten. Wie Poli-
zeisprecherin Yvonne Hanske mit-
teilte, ist es gegen 9.50 Uhr zu dem
Zwischenfall gekommen. Kurz
nachdem dieFrau die Sparkassenfi-
liale in der Ehm-Welk-Straße ver-
lassen hatte, folgte ihr der spätere
Täter. Die 52-Jährige fuhr auf ei-
nem Fahrrad über die Bertolt-
Brecht-Straße zu einem Einkaufs-
zentrum. „Kurz davor wurde ihr
von dem Unbekannten plötzlich
dieHandtasche aus der Hand geris-
sen“, sagte Hanske. Die Überfalle-
ne warf kurzerhand ihr Fahrrad zur
Seite und lief dem flüchtenden
Dieb hinterher, dabei rief sie laut
um Hilfe. Zwei aufmerksam gewor-
dene Männer (28 und 44), folgten
dem Täter ebenfalls und konnten
ihn schließlich festhalten. „Ihnen
gelang es, ihm die Handtaschewie-
der abzunehmen“, berichtet Hans-
ke. Trotzdem konnte sich der
Mann losreißen und flüchten.

Mit mehreren Beamten und ei-
nem Hund suchte die Polizei nach
demetwa 25 Jahre alten Täter – ver-
geblich. Er soll etwa 1,80 Meter
groß sein, eine dunkelblaue Jog-
ginghose und ein dunkles Kapu-
zenshirt getragen haben. Er hatte
zudem eine auffällige Akne im Ge-
sicht. Die Frau blieb bei dem Über-
fall unverletzt. Viel Geld habe sie
ohnehin nicht dabei gehabt. „Sie
hat nämlich nur welches einge-
zahlt und nichts abgeholt“, sagt
Hanske.  Stefan Tretropp

Die Rentnerin Karin Karmosin (69) liest gerade aus den Tagebuchauf-
zeichnungen eines Schülers.  Fotos: Ove Arscholl (2)/Leonard Kehnscherper (1)

D)D) Es ist ein
starkes Gefühl,
in dieser großen
Kirche zu lesen.“

Bernd Becker (51),
Elektriker

D)D) Ich freue
mich sehr über
die vielen
Anmeldungen.“

Katrin Möller-Funck
(43), Organisatorin

Tatort Bertolt-Brecht-Straße: Am
Einkaufszentrum entriss der Täter
der Frau die Handtasche. Er konn-
te entkommen.  Foto: Stefan Tretropp

Überfall
auf Frau:

Polizei sucht
nach Täter

HANSESTADT ROSTOCK 1126. September 2013
Donnerstag,

Sicherheitsmitarbeiter (m/w)
mit Sachkundeprüfung § 34a, Region 
Rostock, im Einzelhandel gesucht. 
Tel. 030/41 71 35 08

Beilagenhinweis
Handel

Tiermarkt

Handwerk & GewerbeDienstleistungen

Stellenangebote

Familienanzeigen

Postbank Köln 500 500 500

Freu(n)de
gewinnen...

Manche Menschen wissen nicht, 
wie wichtig es ist, dass sie da sind. 
Manche Menschen wissen nicht, 
wie gut es tut, sie nur zu sehen. 

Manche Menschen wissen nicht, 
wie wohltuend ihre Nähe ist. 

Manche Menschen wissen nicht, 
wie viel ärmer wir ohne sie wären. 
Manche Menschen wissen nicht, 

dass sie ein Geschenk des Himmels sind. 
Sie wüssten es, würden wir es ihnen sagen.

Petrus Ceelen
Alles Liebe zum 

wünschen Carmen & Michaela

Liebe Mutti!

65. Geburtstag 
Bitte beachten Sie folgende Prospekte

heute in Ihrer OSTSEE-ZEITUNG

(außer Postversand)

Douglas
in den Ausgaben 
Doberan und 
Rostock

expert 
Schauer
in den Ausgaben 
Grevesmühlen, 
Wismar, Doberan, 
Grimmen, Greifs-
wald und Usedom-
Peene

OBI Wismar
in der Ausgabe 
Wismar und 
teilweise in 
den Ausgaben 
Grevesmühlen und 
Doberan

hagebaumärkte Hanse
Orientteppichhaus
teilweise in einigen Ausgaben

80. Geburtstages

Es war ein unvergesslicher Tag!
Für die vielen Blumen, Geschenke und Überraschungen 

anlässlich meines

80. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Frau, 

meinen Kindern, Enkelkindern, Freunden und 
Nachbarn recht herzlich bedanken. 

Ein weiteres Dankeschön gilt dem Musiker Herrn Wulf 
und dem Personal der Gaststätte Schult für die 

gute Stimmung und das gute Essen!

Engelbert Solibieda
Neuhof, im September 2013

12.25	 Graal-Müritz	 Bahnhof
12.45	 Rövershagen	 Netto
13.05	 Gelbensande	 Bahnhof
13.15	 Willershagen	 Bush.
13.25	 Blankenhagen	 Gemeinde
13.35	 Behnkenhagen	 Bush.
13.45	 Volkenshagen	 Container
13.50	 Vogtshagen	 Bush.
13.55	 Cordshagen	 Bush.
14.05	 Mandelshagen	 Bush.
14.15	 Rothbeck	 im Ort
14.25	 Steinfeld	 Bush.
14.40	 Ikendorf	 Container
14.50	 Teschendorf	 Container
15.00	 Petschow	 Konsum
15.10	 Bandelstorf	 Bush.
15.20	 Dummersdorf	 Getränkeland
15.30	 Kavelstorf	 Bahnhof
15.50	 Lieblingshof	 Bush. + im Ort
16.00	 Gubkow	 Bush. 
16.10	 Hohen Gubkow	 Bush.
16.15	 Prangendorf	 Neubau
16.25	 Cammin	 Kirche
16.35	 Weitendorf	 Bush.
16.55	 Zarnewanz	 Bush.
17.05	 Gnewitz	 Feuerw.
17.15	 Stubbendorf	 Bush.

Geflügelhof Höber
17168 Küsserow – Hauptstraße 1
Tel. 03 99 77/3 16 19 · Mobil 01 60/4 19 57 68 · Hofverkauf täglich

17.30	 Kowalz	 Container
17.50	 Starkow	 im Ort
18.00	 Thelkow	 Container
18.10	 Thelkow	 Bush.
18.20	 Liepen	 Bush.
18.30	 Grammow	 Bush.
18.45	 Vilz	 Kirche
19.00	 Tessin	 Bahnhof
19.05	 Helmstorf	 Container
19.15	 Teutendorf	 im Ort
19.25	 Wendfeld	 im Ort
19.40	 Sanitz	 Bahnhof
19.55	 Groß Lüsewitz	 Dorfteich
10.05	 Sagerheide	 Bush.
10.15	 Thulendorf	 Bush.
10.30	 Broderstorf	 Parkpl.
10.40	 Roggentin	 Feuerw.
10.45	 Neuendorf	 Parkpl.
10.50	 Pastow	 Container
11.00	 Fienstorf	 Bush.
11.15	 Poppendorf	 Container
11.25	 Groß Kussewitz	 Container
11.30	 Klein Kussewitz	 Bush.
11.35	 Albertsdorf	 Bush.
11.45	 Bentwisch	 Bahnhof
11.55	 Mönchhagen	 Feuerw.
12.15	 Hinrichshagen	 Bush.

Geflügelverkauf
am Freitag, dem 27.09.2013

Große Enten im Angebot. Legereife Hennen braun Stück 8,30 E. 
Legereife Hennen in versch. Farben, Enten, Broiler, Futtermittel u.s.w.

Für meine geliebten Eltern

Anni & Helmut Radunski!
Das Heute ist ein schöner Tag, an den sich jeder gern erinnern 
mag. Vor 54 Jahren sagtet ihr „Ja“ und liebt euch immer noch, 
wie wahr.

Alles Liebe zum  Hochzeitstag, 
vor allem ganz viel Gesundheit 
wünscht euch  
eure Sonne und Familie

Anni & Helmut Radunski!
Kompetente
Pflegedienste
in Ihrer NäheFo

to
: K

KH

Sichern Sie sich tägliches Erscheinen Ihres Firmeneintrages in der OSTSEE-ZEITUNG 
ab 74,00 €/Zeile /Monat zzgl. gestzl. MwSt. in der Ausgabe Rostock unter 

Telefon 0381-365 318 oder anzeigen.rostock@ostsee-zeitung.de

Essen auf Rädern 365 Tage i. Jahr, 
tägl. 6 Essen HANSE MENÜ�������������������������������������������������� (03 81) 7 76 91 22

Krankenpflege Witte, gesamtes Stadtgebiet & Betreutes Wohnen
..........................................................................................2 00 55 05/2 07 48 84

Amb. Kranken- u . Altenpflege Schneider & Betreutes Wohnen 
„Haus Warnowblick“������������������������������������������������������������ (03 81) 7 60 17 37

Der Polsterer für Sie ...
Möbelpolsterei, Sattlerei,

Reparatur von Taschen, Koffern ...

Raumausstatter Ehling
Hahnbittstr. 43, RDG, Tel.: 29 01

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen  
und Geschenke anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Gratulanten  

recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt unseren Kindern, Herrn Pastor 

Magedanz und Frau Hohmann, Herrn Bischof  
Abromeit, Herrn Bürgermeister Benkert, Herrn Land-

rat Drescher, Herrn Ministerpräsidenten Sellering, 
dem Team des Schloss-Cafés, dem Mensa-Service 
Lomber, dem Tanzpärchen Friederike Lomber und 

Mathias Gramenz, dem Sänger Herrn Peter Schmidt.

Helga und Eckhard Just
Griebenow, September 2013


